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Großhekzvglich Badisches

Anzeigedlatt
für den Neckar - und Main , und Tauber - Kreis .

No . 32 . Freitag den 19 . April 1822 .

Bekanntmachungen .

Eine verärgerte Einrichtung bei den Postwagen im Großherzogthurn
Baden betreffend .

Seine Königliche Hoheit , der Großherzog , haben auf unterthänigst erstatteten
Vortrag gnädigst zu befehlen geruht , dem Pestwagenwesen im Großherzogthume eine
vollkommenere Einrichtung zu geben , welche vorderhand auf den Routen zwischen Wein «
heim , Basel und Straßburg kn Ausführung treten wird . — Mit der FürstlichLhurn und Laxischen General - Postdirection hat man zugleich « ine Uebereinkunft getrof »
fen , um dieser neuen Einrichtung bis Frankfurt und auf der Heilbronner Route , bi -
Stuttgart eine gleichförmige Ausdehnung zu - verschaffen.

Um dxese Verbesserung ins Werk Zu setzen , ist der Transport der Passagier - vonden übrigen Postwagensversendungen ( Effekten , Gelder re.) getrennt worden .Die Reisenden werden nämlich sammt ihrem Gepäcke , mittelst bequem eingerich¬teter Eilwagen ; — die übrigen PostwagenS - Rimessen aber durch Packwagen beför¬dert . — Diese beiden Arten von Wagen find jedoch getrennt , und ganz unabhängigvon einander .
Jeder Passagier wird unbedingt angenommen , d . h. es wird für seinen Trans¬

port an den Ort , wohin er sich einfchreiben läßt , mittelst Deichaife in jenem Fall ge¬sorgt » wenn der Eilwagen , mit dem er zu reisen gedenkt , schon besetzt ankommen sollte .Der Reisende bezahlt für die Postmeile 40 kr. Passagiers - Taxe ; dafür hat er noch40 Pfund Gepäck portofrei ; das Uebergewicht muß jedoch nach dem gewöhnlichen Tarif
besonder » bezahlt werden . Für da - Einschreiben entrichtet der Passagier ein für alle¬mal 8 kr. Scheingebühr .

Unter der Passagier - Taxe ist alle - Trinkgeld , Chausseegeld rc . mit « ingeschlossen ,so daß der Passagier von der Station , wo er den Eilwagen besteigt , bis an jene , wohin«r eingeschrieben ist , durchaus nichts mehr für seinen Transport zu bezahlen hat .ES ist den Passagier - auch nicht gestattet , den Postillions , welche die Eilwagenoder Beichaisen führen , ein Trinkgeld zu gebe« . Der Conducteur bezahlt dagegen demPostillion nach zurückgelegter . Fahrt , daS demselben auf Rechnung der Post »Administration bewilligte Trinkgeld .ES ist zugleich die Vorkehrung getroffen , daß jeden Tag der Eilwagen zum Früh¬stück eine halbe . Mittag - eine volle und AbendS dreiviertel Stunden auf passendenStationen anhält , damit die gewöhnlichen Mahlzeiten mit Ruh « eingenommen werdenkönnen , und dem Passagier hinlängliche Zeit zur Erholung bleibe .



Der Gang der Gilwagen ist folgender :
Von Frankfurt nach Bafel .

Erster Kurs
Abgang in Frankfurt : Montag - Mittag IL Uhr ;
Ankunft in Heidelberg : Montag - Abend - 10 Uhr ;

» in Carlsruhe : Dienstag früh S Uhr ;
- » in Kehl : Dienstag Mittag 14 Uhr ;

» in Freiburg i Mittwoch früh ! Uhr ;
» in Basel : Mittwoch Vormittag - 10 Uhr.

Zweiter Kurs .
Abgang von Frankfurt : Donnerstag Mittag - 12 Uhr ;
Ankunft in Heidelberg : Donnerstag Nacht - 10 Uhr ;

» in CarlSruhe : Freitags früh 5 Uhr ;
» in Offenburg : Mittags 14 Uyr :
» in Freiburg : Nachts 104 Uhr ;
» in Basel : Samstag früh 8 Uhr ;

Von Basel nach Frankfurt .
Erster KurS .

Abgang von Basel : Montag - Morgen - 8 Uhr ;
Ankunft in Freiburg : Montags Abends 5 Uhr ;

» in Offenburg : Dienstags früh 14 Uhr ;
» in Carl - ruhe : Dienstag Vormittag 104 Uhr ;
» in Heidelberg : Dienstag Abend 6 Uhr ;
* in Frankfurt : Mittwoch früh 5 Uhr.

Zweiter Kurs .
Abgang von Basel : Donnerstag Mittags 12 Uhr ;
Ankunft in Freiburg : Donnerstag - Abend - 8 Uhr ;

» in Kehl : Freitags Morgens 7 Uhr ;
■ » in Carlsruhe : Freitag - Nachmittag - 44 Uhr ^

» in Heidelberg : Freitag - Nacht - 11 Uhr ;
:> in Frankfurt : Samstags Vormittags 10 Uhr ;

Von Fankfurt nach Straßbur
Erster Kurs .

Abgang in Frankfurt : Montag - Mittags 12 Uhr ( mit dem Eilwagen nach Bafel ) ;
Ankunft in Slraßburg : Dienstag - Mittags 24 Uhr ;

Zweiter Kur - .
Abgang in Frankfurt : Donnerstag Mittags >2 Uhr (mit dem « tlwageu nach Basel ) ;
Ankunft in Straßburg ; Freitags Abends 4 Uhr .

Dritter KurS .
Abgang in Frankfurt : Samstag - Mittags 12 Uhr ;
Ankunft in Heidelberg : Samstag - Nachts 10 Uhr ;

» in Carlsruhe : Sonntag früh 5 Uhr ;
* In Skraßdurg : Sonntag Nachmittag J Uhr .

Bon Straßburg nach Frankfurt .
Erster Kurs .

Abgang in Straßburg : Montag « Nachmittags 2 Uhr ( mit der Rastatter Diligence -
bleibt die Nacht vom Montag auf den Dienstag in Rastatt ) trifft Mittwoch früh
in Frankfurt » in .
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Zweiter Kurs .
Abgang von Straßburg : Mittwoch Morgen » 7 Uhr ;Ankunft in Carlsruhe : Mittwoch Abends 4 Uhr ;» in Heidelberg : Mittwoch Nacht - II Uhr ;» in Frankfurt : Donnerstag » Vormittag » 10 Uhr.

Dritter K ur » .Abgang von Straßkurg : Freitag früh 6 Uhr (mit dem Eilwagen von Basel) ;Ankunft in Carlsruhe : Freitags Abend » 44 Uhr ;» in Heidelberg : Freitag Nacht » II Uhr ;» in Frankfurt : Samstag Vormittag » 10 Uhr.
Von Heidelberg nach Stuttgart .

Erster Kurs .Abgang in Heidelberg : Montag » Nacht » II Uhr ;Ankunft in Heilbronn : Dienstag früh 7 Uhr ;» in Stuttgart : Dienstag Mittag 2 Uhr.
Zweiter Kur ».Abgang in Heidelberg : Donnerstag Nacht » II Uhr ;Ankunft in Heilbronn : Freitag » früh 7 Uhr ;r in Stuttgart : Freitag Mittag 2 Uhr.

Von Stuttgart nach Heidelberg .
Erster Kur » .

Abgang von Stuttgart : Montag » Nacht » 9 Uhr ;Ankunft in Heilbronn : Dienstag » früh 7 Uhr ;> in Heidelberg : Dienstag Nachmittag .
Zweiter Kur ».Abgang von Stuttgart : Freitag früh S Uhr ;Ankunft in Heilbronn : Freitag » Mittag » 12 Uhr ;»- in Heidelberg : Freitag Abend S Uhr.Die nähern Angaben über Abgang und Ankunft bei den Unterweg-Kationen wirbauf Anfrage jede Postwagen« . Expedition ertheilen.Dabei wird bemerkt , daß alle oben verzeichnet « Hauptkurse mit den sonstigen Kur»sen von Frankfurt nach den untern Rheingegenden , von Heidelberg nach Würzburg ,» on Karlsruhe nach Stuttgart und Mannheim , von Basel nach der innern Schweigin genaue und paffende Verbindung gesetzt sind , wie folgende Beispielsweise angeführt «Notizen zeigen :

Wer Freitag « Abend » 44 Uhr von Karlsruhe abfährt , ist Samstag » Abend» 44 Uhrin Mainz , Sonntag » früh 7 Uhr in Koblenz und denselben Tag Abend« 9 Uhrin Kölln .
Wer Montag » früh 8 Uhr in Basel abfährt , ist Mittwoch» früh 6 Uhr in Stutt¬gart . Wer Montag » Abend » 5 Uhr in Freidurg abreist , ist Dienstag Abend- 8 Uhrin Mannheim . Wer Dienstag früh 5 Uhr von Karlsruhe abreitt , ist Donnerstag früh9 Uhr in Bern.
Die großherzogliche Post - Administration hat keine Kesten gespart, um diesernen« n Einrichtung den möglichsten Grad der Vervollkommnung zu »erschaffen, und glaubt<**- &' £fer Beziehung jedem billigen Wunsche de » Publikum » entsprochen zu haben.Sollten wider Verheffen Beschwerven gegen Pestillion » sich ergebe» , so ist jedes-« al sogleich der Conduck »ur deßhalb anzugeben ; fall» aber gegen diesen oder gegensonstig« Postbrdienstet« Klagen zu „ heben wären , so find dieselben bei der nächste»



Postwagen - / Expedition oder geeigneten Falls bei der Ober/Post/Direction unmittelbar
anzubringen , welche sich angelegen seyn lassen wird , jeden Grund zu Beschwerden so «
gleich zu beseitigen .

Montags Mittags den 29 . April l . I . geht der erste Eilwagen von Frankfurt und
denselben Tag Abends ll Uhr der erste Eilwagen von Heidelberg nach Basel ab . .

Karlsruhe den 10. April 1823 .
Großherzoglich Badische Ober r Post / Direction .

Frhr . v . Aahnenberg . V -1t . Fiesi .

1 ) Mannheim . Um den zwischen Mannheim und Karlsruhe gehenden Eilwagen
mit den künftig nach und von Straßöurg und Basel durch Karlsruhe passtrenden Eil -

wagen in Verbindung zu bringen , wird , vom 29 . d . M . anfangend , der Abgang de »

Eilwagen -
von Mannheim nach CarlSruhe

am Montag und Donnerstag um 1 Uhr Mittags ;
von Karlsruhe nach Mannheim

am Dienstag um 1 Uhr Mittags , und
am Samstag um 5 Uhr früh
statt finden , welche - hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Mannheim den 16. April 1822 .
Großherzogliche - Ober/Pvstamt .

» . Ludwig .

1 ) Mannheim . Die hiesige Maimesse
fängt mit dem Isten kommenden MonatS
an , und endigt sich mit dem 14ten genann¬
ten MonatS . Die während der Meßzeit
feil haltenden Kaufleute haben sich daher
hiernach zu achten . Mannheim den löten
April 1622 .

Eroßherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Vät . Kunkelmann .
1 ) Bruchsal . In vergangener Nacht

wurden dem Webermeister Georg Heinrich
Schwede » zu Heidel - heim 45 Ellen Hanfe,
neS Tuch, welche hierunten näher bezeichnet
sind, von dem Webstuhle abgeschnitten und
entwendet .

Da der Webergeselle Peter Dehn von
Zaisenhause » , dessen Beschreibung hier gleich¬
falls beigefügt ist, sich diese» Diebstahls ver¬
dächtig gemacht hat ; so werden sämmtliche
Obrigkeiten ersucht, auf diesen , so wie auf
das Tuch fahnden , denselben und daS Tuch
im DetretungSfalle arretiren , und gegen
Erstattung der Kosten anher ablirfern zu
lassen .

Das entwendete Stück Tuch enthält 45
Ellen , ist aber noch nicht ganz , sondern nur
42 Ellen daran gewoben , und von Hanfe/
nem Garne . Am Einträge sind 18 Ellen
mit dunkelblauer Baumwolle und türkischem
Garne durchschossen , wodurch dieses Stück
blaue und rotheStreifen erhalten hat . Die¬
ses Tuch ist übrigen » noch besonders daran
kenntlich , daß da » Garn daran theilS auS
Saamen / theilS auS Fcmmelhanf bereitet ist.

Peter Dehn von Zaisenhause » ist 24
Jahre alt , 5 ' 3 " groß , untersetzter Statur ,
hat rothe Haare , hohe Stirne , braune Au¬
genbraunen , graue AuHen, lange Nase , ro«
then Bart , aufgeworfene Lippen , spitziges
Kinn und schmales länglichtes Gesicht von
gesunder Farbe .

Derselbe ist bekleidet mit einem alten run «
den Hute , rothseidenem HalStuche , einer
rothkaShemirnen Weste mit überjogenenKnö ,
pfen , einem blautuchenen WammS mit weiß /
metallenen runden Knöpfen , blautuchenen
langen Hosen , und Halbstiefeln mit schma /
len hohen Absätzen. Er ist besonder » daran



kenntlich , daß er etwas hinkt . Bruchsal
den 12 . April 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Mach au er . '

Vät . Mayerhöfer .
2) Schönau . Der zur Conftription pro

1822 gehörige und unerlaubt abwesende
Aktivmann Joseph Ortlieb , Kammmacher¬
geselle von Schlechtnau , wird hiermit arifge -
fordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu fiele
len und seiner Milizpflicht Genüge zu lei¬
sten , widrigenfalls derselbe als Refraktär
würde behandelt werden . Schönau den 7 .
April 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Bürkle .

ä) Engen . Der von großh . Linien - In »
fa ntcris -Regimen t Markgraf Wilhelm No . 2 .
beurlaubte Soldat Lorenz Stöhle von En¬
gen , wird aufgefordert , sich binnen ^ Wo¬
chen um so gewisser bei Unterzeichnetem Br »
zirksamte oder dem Regimentskommando zu
Konstanz zu stellen , als er sonst als AuSr
reifer behandelt werden würde . Zugleich
werden die betroffenen Behörden ersucht ,
auf diesemStohle zu fahnden , und im Be¬
tretungsfalle anher einzuliefern .

Personbeschreibung . Derselbe ist 5' 2 " l //y
groß , geringen Körperbaues , hat schwarze
Haare , braune Gesichtsfarbe , braune Augen ,
dicke Nase , und ist seines Handwerks ein
Schlosser . Engen den 29 . März 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt »
Eckhard .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,unter dem Rechtsnachtheile,auS der vorhan «
denen Masse sonst keineZahlung zu erhalten ,zur Liquidation derselben vorgeladen :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

WeinheimI ) zu HemSbach , an den in Gant ge -

rathenen Georg Stam m , aufMontagden6. Mai l. I . Morgens 10 Uhr , vor groß¬
herzogl . AmtSreviforate auf dem Rathhaus «
zu Hemsbach .
AuS dem Großherzogl . 2 . Landamte

MoSba ch
I ) zu Neudenau , an den in Gantge -

rathenen Bürger und Maurermeister Maria »
nuS Marsily , auf Montag den 13 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr , vor großh . Amtsrevise -
rate zu Neudenau .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Eberbach
I ) zu Schollbronn , an die Verlassen¬

schaft der Philipp Brunnischen Eheleute ,
aufMittwoch den 15 . Mai , Morgens 8 Uhr ,vor großh . Amtsrevisorate zu Eberbach .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Neckargemünd

1) zu Oberschwarzach , an deninGant
erkannten Jakob Eppel , auf Dienstag den14 . Mai l. I . Morgens 9 Uhr , vor der Li¬
quidationskommission zu Schwarzach .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

TauberbischofSheim
1 ) zu Königheim , an den in Gant

erkannten Michael Faßnacht , auf Montagden 13. Mai , zu Königheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Schwetzingen
2) zu Brühl , an den in ConcurS erkann »

ten Peter Pfister , auf Dienstag den 28 .Mai , früh 8 Uhr , vor großh . AmtSreviso -
rate in der GerichtSstube zu Brühl .

AuS dem Großherzoglichen Amte
PhilippSburg

2) zu Kronau , an den in Gant erkann¬
ten Stephan Vetter , auf Montag den 29.
April , Morgens 9 Uhr , vor großh . Amts¬
revisorate auf dem Rathhause zu Kronau .
AuS dem Großherzoglichen Amte

Philippsburg
2) zu Kronau , an den Br . u. Wagner ,

Christoph Volk , aus Dienstag den 30sten
April , Morgens 9 Uhr , vor großh . Amts¬
revisorate auf dem Rathhause zu Kronau .
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Au » dem Großherzoglichen Amte

WieSlo ch
2) zu AltwieSloch , an die Valentin

Slieger » Wittwe , auf Montag den LS .
April , Vormittags S Uhr , vor großh . Amts »
rrvisorate zu WieSloch.
Au » dem Großh . Stadt - u . Landamt «

Werlheim
3) zu Reicholzheim , an die Franz

Weidner ' s Wittwe , auf Montag den 29 .
April , früh 9 Uhr , zu Wertheim .

Au » dem Grsßherzogl . Landamte
Heidelbergs

3) zu Wieblingen , an den Hermann
Treiber , auf Donnerstag den 25 . April
d. I . Vormittags 9 Uhr , im Büreau deS
großh . LandamtSreviforatS zu Heidelberg .

Erb vorladung en.
Folgende schon längst abwesende Personen ,

«derberen Leibeserben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel »
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver «
wandten gegen Caution wird auSgeliefert
werden :
Au » dem Eroßherzogl . Bezirksamt «

Säckingen
I ) von Harpolingen , der Soldat

Franz Baumgartner , welcher feit dem
Jahr 1813 vermißt wird , dessen Vermögen
in 100 st . besteht .

Au» dem Großherzoglichen Amte
Sinsheim

1 ) von Hoffenheim , Georg Martin
Reguli , Sohn de» Heffenheimer Bürger »
Zakob Reguli , welcher im Jahr 1766 den
21 . Juni geboren , und im Jahr 1784 al »

Bäcker auf die Wanderschaft gegangen ist .

Versteigerungen .
1 ) Schwetzingen . sFruchtversteigerungJ

Künftigen Dienstag den 23 . April , Nach »
mittag » 3 Uhr , wird zu Heidelberg im gvld -
aen Hecht die erste Abtheilung von dem
Fruchtvorrath der Demanial > Verwaltung
Schwetzingen öffentlich versteigert . Dir

Früchte bestehen in 200 Malter Korn , 80
Malter Gerste , 50 Malter Spelz und 50
Malter Hafer . Di « Fruchtproben sind auf
dem Markt « zu Heidelberg aufgestellt .
Schwetzingen den 15 . April 1922 .

Großherzogl . Demanial « Verwaltung .
Verha

1 ) Neckargemünd . Dienstag den 30 .
April l . I . Nachmittags 2 Uhr , werden im
Gasthause zum Adler in Heidelberg von dem
herrschaftlichen Fruchtvorrath zu DilSberg
und Schwarzach

140 Malter Spelz , 18I9r Gewächs , und
236 » Hafer , » »

bei aufgestellten Proben öffentlich unter Ra »
tifikationS - Vorbehalt versteigert . Neckar «
gemünd den 15 . April 1822 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
S t a a d e n .

1 ) Michelfel dt bei SinShekm . Dien «
stag den 7 . Mai d . I » Vormittag - um 10
Uhr , wird die Unterzeichnete Stell «

50 Malter Korn ,
150 » Dinkel ,

50 » Hafer ,
1000 Bund Dinkelstroh , und

3 Fuder Wein , hiesigen Gewächse»
vom Jahr 1619 ,

auf da » Meistgebot verkaufen . Man ladet
die Kaufliebhaber unter der Bemerkung zu
dieser Verhandlung ein , daß solche im
Wirlhshause zum Schwanen dahier Statt
haben , und bei annehmlichen Geboten di»
dießherrschaftliche Genehmigung sogleich er«
folgen werde . Michelfeldt bei SinShei »
den 11 - April 1622 .

Grundherrlich von Gemmingenfche »
Rentamt .

1 ) Schrießheim . Donnerstag den 25 .
diese» , Nachmittags 1 Uhr , wird die auf
den 10t « n angekündigt gewesene Versteige «
rung de » dahiesigen lutherische » Pfarrhaus « »,
der Kirche und ihre » Jngebäude », einer Ort
grl mit 10 Registern re . noch einmal vor«
genommen , und unter den annehmliche »
Bedingungen einer sechsjährigen Zahlung - ,
frist, unter Rat,fikatronS - Vorbehalt an - «»
Meistbietenden »« steigert . DaS Gebet « uf



5*4 Ganze war 2400 fl. Schrkeßhekm den
»ö. April >822. '

Evangelische- Pfarramt dahier.2) Buchen . Aus freiwilliges Anstrhender Sebastian Büchlerschen Eheleute zu
Mörschrnhard , wird da « denselben zugeho«
rigr Gut , Mittwoch den 8 . Mai , Vormit«
tag- 10 Uhr , in der Behausung der Eigen,
» hümrr öffentlich zur Versteigerung ausge«boten werden .

Di « GutSbestandtheile sind :
• , Ein Wohnhaus mit Keller, sodann mit

unmittelbar angebauten Stallungen für30 Stück Vieh .
b Zwei Scheuern mit einem Keller.«. Schweinställe für 18 Stück ,ä. Ein Schaafstall für 30 Stück»
». Ein Back « und Waschhaus.f. 62 Morgen Ackerland .
g. 24 Morgen 3 Viertel I I Ruthen Wiesen,d. 115 Morgen Waldung .i . 3 Morgen I Viertel Viehweide,k . 45 Ruths» Garten.
Diese« wird mit dem Hinzufügen zur if «

fentkicheu Kenntnißgebracht , daß da - arron-dirte Gut im Ganzen und auch zur Hälftenach dem sich Liebhaber vorfinden, unter
annehmlichenBrdingungen ausqeboten wird,und es bestehen die Hauptpunkte der Kauf-bedingniffe darin :

1 . Daß sich die Kaufliebbabcr über ihre
Besitz « und Zahlungsfähigkeit mit legalen
Zrugniffen der ordentlichen Gerichtsstellen
oder mit hinreichender subsidiarischer Caution
rhrvor von ihnen « in Gebot eingelegt wird,auszuweisen haben.

2. Wird die gerichtliche Schätzung zumAusrussprei « genommen .
3. Von dem Kausschillingmuß -j-tel baar,di« übrigen Htel aber in zwei vom Kauf-tagan mit - pLt. verzinslichen JahrSterminenebenfalls baar bezahlt werben .4 . Wird bi « zur gänzlichen Berichtigungde« Kaufschilling« da « erste Pfandrecht vor«behalten . Luchen den 9. April 1822.

Großherzogl. Amtsrevisorat.
- Scheuermann .2) Sin « h » im. Montag den 29 . April ,Nachmittag « 2 Uhr, werden zu Hilsbach im

Gasthaus« zum Ritter
300 Malter Spelz

öffentlich versteigert, wozu die Liebhabereingeladen werden. Sinsheim den SteoApril >822.
Großherzogl. Domanial- Verwaltung.

Gäbet .2) Rauenberq . sFruchtversteigrrunq.ZDonnerstag den 25. d., Nachmittags l Uhr,werden von dem disponiblen Fruchtvvrrathauf den hiesigen Speichern
160 Malter Gerste,100 » Spelz ,50 t> Korn,50 J Hafer,sämmtliches, mit Ausnahme eine« Tbekl «der Gerste , von 1820er Erwachses, an dieMeistbietenden in einzelnen Parthiecn un«ter Ratificationsvorbehalt öffentlich verstei¬gert . Rauenberg den 11. April 1822.Großherzogl. Domanial« Verwaltung.Rauch .2) Heidelberg . Die Behausung desin Gant gerathenen Tuchmacher « GeorgSimon von Schönau, wird Montag de«29. April , auf dreijährige Zahlungsfrist »«auf dem Rathhausedaselbst versteigert, unddie weitern Kaufbedingnisie sollen bei derSteigerung selbst bekannt gemacht werden.Heidelberg den 9. April 1823.

Großherzogl. AmtSrevisorat.
Höflig .2) Walldürn . Zm Wege gerkchttiche«Zugriffs wird daS zur Krrnenwirth Anto»Linkischen Konkursmasse zu Dornberg ge»hörige halbe Erbbestandsqut, bestehend i»27 Morgen 3 Viertel 12 Rth . Ackerfeld, 3Morgen 13 Rth . Wiesen und Heumathen ,und 2Virtel S Rth. Garten , sodann «i«zweistöckige- halbe- Wohnhaus , einer ganzeinbärnigen Scheuer , nebst zwei Vieh » und3 Schweinställe», fammt einem Hausgorteyund halbe Hofraith — sodann an Privat «Gütern 3 Morgen Ackerfeld — öffentlichvrrsteigerr. Hiezu sind Verfteigerungste «min« und zwar der Erste, auf den 23. ; derZweit« , auf den 30. d. ; und der Dritte ,auf den 7. k. M . Mai d. I . jedesmal frßh9 Uhr in Dnnbrrg anberanmt.
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Die Versteigerungsbedingnisse können
inzwischen bei disseiliger Stelle eingesehen
werden« Walldürn , den 9. April 1822.

Großherzogl. Amt-revisorat.
Schnupp .

3) Ladenburg . Durch hohe - Rescript
hochpreislichen Finanzministerii vom löten
Juli v . I . und resp . 18 . Jänner l . I . wurde
die Erbauung von vier neuen Gefängnissen
auf daS hiesige s. g . Schrießheimer Stadt¬
thor, und der Anbau einer nöthigen Woh¬
nung für den Gefangenwärter gnädigst ge»
nehmiget , und von hochl. Krei-direktorio
demnach verordnet , die Herstellung dieser
neuen Baulichkeiten nach dem vorliegenden
Plan und Überschlag an den Wenigstneh¬
menden öffentlich $u versteigern.

In dessen Gefolg hat man nun Tagfahrt
zur Vornahme dieser Abstrichsversteigerung
auf Freitag den Lösten l. M« Vormittag-
10 Uhr anberaumt , und bringt dieses anmit
zur öffentlichen Kenntniß , damit . jeder zur
Uebernahme dieser neuen Bauten Lusttra¬
gende , besonder - aber die betreffendenHand-
werk-leute , als : Maurer , Zimmerleute ,
Schlosser , Glaser und Schreiner sich an
obenerwähntem Versteigerung- tage und zur
festgesetzten Stunde auf hiesigem Rathhause
einfinden, und ihre Abstrich-gebote demnach
abgeben mögen.

Pläne und Berechnungen können bl- da¬
hin bei dem Vejirksbaumeister Dyckerhof
zu Mannheim einstweilen eingesehen werden.
Ladenburg den 4 . April 1822.

Großherzogliche - Amt .
R n t t i n g e r.

Vät . Kurz.

Anzeige .
Da die außerordentlich erhöhten Zolle ip

Oestreich und Preußen den Verkauf der
Rhein « und übrigen Weine in diese Staa¬
ten fast unmöglich machen , so bin ich ent¬
schlossen , von meinem Weinlager meine
selbst gezogene und besten- erhaltene ältere
und jüngere Rheinweine in den nachfolgen¬
den äußerst herabgesetzten Preisen, jedoch

nicht unter 25 Bouteillen , oder in Fäffrenun¬
ter einerVietelohm rhn.,acciSfrei abzugeben ,
wodurch ich den Wünschen mehrerer meiner
au Swärtigen und hiesigen geschätzten Freunde
zu entsprechen hoffe, und denselben noch zu¬
vorkomme , da ich den Herren Abnehmern
eS frei stelle, jede - , auch selbst das gering¬
ste Quantum, aus mehrerenSorten zu wäh¬
len , so , daß z . B . 25 Bouteillen au - drei
oder mehr Jahrgängen verlangt werden
können .

Eine gefälligst zu machende Probe "wird
meine F^ unde überzeugen , daß sämmtliche
Weine von der ersten Qualität sind. Mann¬
heim im April 1822.

Joh . Wilhelm Reinhardt .

Benennung
der Weine .

'
s.

9

'f* o\ ;**
s : i

*
I807r Niersteiner . — 42 83
181 lr Laubenheimer . , . — 56 146
181 Ir Niersteiner . 1 12 195
1802r Niersteiner . — , 58 160
1802t Rüde -Heimer . . . > 1 12 200
1802r Hochheimer . 1 12 200
1794t RüdeSheimer . . . . 1 12 195
1794t JehanneSberger . 1 30 270
1783t Hochheimer . 1 30 270
1619k Niersteiner . — 48 125
1766r Mallaga süßer . . . 1 48
1766t ditto bitterer . . . ] 48

Dienstnachrichten.
Die durch da - Ableben de - Schullehrer -

Weiland erledigte Schulstelle zu Kappel am
Rhein , ist dem bisherigen Verweser dersel¬
ben , Johann Georg Wellinger , definitiv
übertragen werden.

Der erledigte evangelische Schuldienst in
Schönbrunn , « vang . Dekanat- Neckarge¬
münd, im Neckarkreise , ist dem bisherigen
Schulverwrser daselbst , Joh . Peter Lenz,
verliehen worden.

Carl Hrrm -dorf, Redakteur .
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